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eine Abhängigkeıt gyEeraten. Studenten Iragen Hochschul- Konfliktverhältnis. Das weckt ın mır den Verdacht, da
pfarrer nıcht danach, ob durchsetzen kann, das „oben  e Leute sıtzen, denen diese Form VO Gemeıinde
ann SOWIleSO. S1e fragen: Wıe ylaubwürdıg bıst du? überhaupt eın Dorn 1im Auge 1St. Wır Studentenpfarrer
Was für eın Mensch bıst du? Kann INa  — > 5 dich haben oft beklagt, da{fß WIF, dıe WIr dieser Stelle für die
als Baum ANTENNECNH, oder tallst du oleich um ” Autorität Kırche den Kopf hınhalten, In uUuNnseTrer Kompetenz -

wırd U  —_ anerkannt, WEeEenNn S$1e auf persönlıcher Echtheit nıg gefragt sınd. Ich habe oft den Eindruck, da{fßs INa  a uns

beruht, Wenn die „Autorität“ auch selbst Ungewißheiten irgendwelchen Idealen miıßtrt und sıch selbst wen1g
un Konflikte aushält und nıcht über allem steht. mıt den Realıitäten keönfrontiert. Wır Studentenpfarrer -

beıten oft mıt schlechtem (Gewıissen un nıcht 1m Be-Miırt den Bischöfen haben Studenten- und och-
schulgemeinden immer dann ctun, WECNN Auseın- wulßstsein, brüderlich mıiıt den Kırchenoberen verbunden

se1in.andersetzungen kommt. Von Studentenpfarrern kann
8008  - hören, Bischöfe interessierten sıch wen1g für den Be1l den Auseinandersetzungen der Studenten- und
Normalfall, vergäßen dıe Hochschulgemeinden, WEenNnn Hochschulgemeinden miıt den Bischöten geht C3S, verkürzt
einmal keıne Konflikte auf der Tagesordnung stehen. SESAT, auch um die Alternatıve: Gemeinde VO Studieren-
Weiher: Es hat In der Tat oft den Anschein, als interes- den oder Seelsorge den Hochschulangehörigen. Ab-

schließend gefragt: Wıe kann In dieser Diskussionsıere dıe Kırche als n sıch tür die tudenten oder diıe
Sıtuation der Hochschule vorwıegend 1U  = dann, WENN eigentlıch weıtergehen?

Konftlikten kommt. Aber 1St natürlıch auch eın Weiher: Ich halte dıes für keıne Alternatıve. Wenn
Ausdruck VO Interesse seıtens der Bıschöte, WECNN S1Ee die „Hochschulseelsorge” heißen soll Eın-Mann-Seelsorge,
Arbeiıt der Gemeıhinden un des überregionalen Zusam- U Bıldungsarbeıit In Form VO Vorträgen und Eınzelge-
menschlusses der AGG kritisch begleıten. Be1l den ele- sprächen, orge Menschen, dıe mMI1t dem Evangelıum
gıertenversammlungen In den etzten Jahren nNnu  S und dem eıl „versorgt” werden müssen, dann halte Ie
selten Bischöfte anwesend. Und WECNnN S1e mıtdıiskutiert ha- eın solches Konzept für eınen Rückschritt. SO hat die
ben, ging melstens Strukturdebatten, Satzungen Hochschulseelsorge begonnen, un S$1€e hat sıch natürlı-
und den Vorwurt der Eıinseıitigkeıt un nıcht 1ıne cherweise Z Hochschulgemeinde weıterentwiıckelt, weıl
inhaltlıche Diskussion. Ich vermı1sse, dafß dann, wenn dıe „Versorgten” das Bedürtnis spürten, das Gehörte SC-
ZzuU Kontlikt kommt, die Bischöfe sıch auch inhalrtlıch meınsam verarbeıten und auszuprobieren. Jesus hat
der Diskussion stellen. In vielen Diözesen herrscht eın g - auch nıcht 11U  _ verkündet, sondern selbst die HMGU Praxıs
tes Verhältnis zwıschen der Diözesanleıtung un den (Ge- gelebt. SO halte ıch für unverzichtbar, da{fß das ıne VO

meıinden. ber auf der oberen Ebene, nıcht 1NUu zwischen anderen ebt dıie Seelsorge VO der Gemeıinde un: dıe Ge-
der Bischoftfskonferenz und der AGG, o1bt fast NnUu eın meınde VO  S der Seelsorge.

Friıede ist trotz allem moöglıch
Fın ungewöhnliches Bischofswort zum Nordirlandkonflikt

[/nter dem TitelEın Herz für den Frieden“ (Renewed das Herz des Menschen, das werden mufß, damıt
heart for peace) rıchtete der Bischof von Down und Connar Systeme, Institutionen un: Methoden werden
(Belfast), Cahal Daly, ZU Jahresbeginn 71984 einen Frie- können
densbrief an seine Gläubigen. Der Brief des Bischofs ıst nıcht Jeder katholische Biıschoft hat die Pflicht, diese Wahrheıit
nNnuUuTr e1Nn engagıerter Appell, sondern 1ne klarsıchtige Analyse bestätigen und ohne Unterlafß den Ruf ZUr Umkehr
der IIrsachen des Nordirlandkonflikts. Das TITRA-Attentat auf wıederholen. Wır mussen aut dieser Botschafrt bestehen,
dıe britische Regierung zwährend des Parteitags er Konserva- sel S1€e genehm oder nıcht, talsch verstanden, entstellt oder
tiven In Brighton verleiht dem Brief eine besondere Aktualıi- für Propagandazwecke mißbraucht. Eın Bischof darf sıch
tatl. Zugleich ıst Ausdruck Bıirchlichen und politischen nıcht VO Erwägungen polıtıscher Nützlichkeit beeinflus-
Mutes ıIn e1iner scheinbar ausweglosen Sıtynatıon. Wır doku- SCMH lassen
mentiıeren den Wortlaut In einer gekürzten Fassung, weıl 2017 Es 1St der Zeıt, der Tatsache 1Ns Gesicht schauen,
der Meınung sınd, daß besser UN eindringlicher als zele dafßß Gerechtigkeıit NEUEC polıtısche Einrichtungen für
„Rront”- und Hintergrundberichte klarmacht, arı der Nordirland— Dıie Tragık Nordirlands besteht
Nordiırlandkonflikt bislang hein Ende findet. darın, da{fß dem Land nıemals iıne Verfassungsregelung SC

yeben wurde, dıe der polıtıschen Überzeugung seiner g-
Samten Bevölkerung entsprochen hätte. Seıine UN1LONLSLL-Gerechtigkeit als Bedingung des rıedens sche Bevölkerung ISt grofß, als da{fß S1e iın eın yleichför-516  Dokumentation  eine Abhängigkeit geraten. Studenten fragen Hochschul-  Konfliktverhältnis. Das weckt in mir den Verdacht, daß  pfarrer nicht danach, ob er etwas durchsetzen kann, das  „oben“ Leute sitzen, denen diese Form von Gemeinde  kann er sowieso. Sie fragen: Wie glaubwürdig bist du?  überhaupt ein Dorn im Auge ist. Wir Studentenpfarrer  Was für ein Mensch bist du? Kann man z.B. gegen dich  haben oft beklagt, daß wir, die wir an dieser Stelle für die  als Baum anrennen, oder fällst du gleich um? Autorität  Kirche den Kopf hinhalten, in unserer Kompetenz so we-  wird nur anerkannt, wenn sie auf persönlicher Echtheit  nig gefragt sind. Ich habe oft den Eindruck, daß man uns  beruht, wenn die „Autorität“ auch selbst Ungewißheiten  an irgendwelchen Idealen mißt und sich selbst zu wenig  und Konflikte aushält und nicht über allem steht.  mit den Realitäten köonfrontiert. Wir Studentenpfarrer ar-  beiten oft mit schlechtem Gewissen und nicht im Be-  HK: Mit den Bischöfen haben Studenten- und Hoch-  schulgemeinden immer dann zu tun, wenn es zu Ausein-  wußtsein, brüderlich mit den Kirchenoberen verbunden  zu sein.  andersetzungen kommt. Von Studentenpfarrern kann  man hören, Bischöfe interessierten sich wenig für den  HK: Bei den Auseinandersetzungen der Studenten- und  Normalfall, vergäßen die Hochschulgemeinden, wenn  Hochschulgemeinden mit den Bischöfen geht es, verkürzt  einmal keine Konflikte auf der Tagesordnung stehen.  gesagt, auch um die Alternative: Gemeinde von Studieren-  Weiher: Es hat in der Tat oft den Anschein, als interes-  den oder Seelsorge. an den Hochschulangehörigen. Ab-  schließend gefragt: Wie kann es in dieser Diskussion  siere’die Kirche als ganze sich für die Studenten oder die  Situation an der Hochschule vorwiegend nur dann, wenn  eigentlich weitergehen?  es zu Konflikten kommt. Aber es ist natürlich auch ein  Weiher: Ich halte dies für keine Alternative. Wenn  Ausdruck von Interesse seitens der Bischöfe, wenn sie die  „Hochschulseelsorge“ heißen soll: Ein-Mann-Seelsorge,  Arbeit der Gemeinden ’und des überregionalen Zusam-  nur Bildungsarbeit in Form von Vorträgen und Einzelge-  menschlusses der AGG kritisch begleiten. Bei den Dele-  sprächen, Sorge um Menschen, die mit dem Evangelium  giertenversammlungen waren in den letzten Jahren nur  und dem Heil „versorgt“ werden müssen, dann halte ich  selten Bischöfe anwesend. Und wenn sie mitdiskutiert ha-  ein solches Konzept für einen Rückschritt. So hat die  ben, ging es meistens um Strukturdebatten, um Satzungen  Hochschulseelsorge begonnen, und sie hat sich natürli-  und um den Vorwurf der Einseitigkeit und nicht um eine  cherweise zur Hochschulgemeinde weiterentwickelt, weil  inhaltliche Diskussion. Ich vermisse, daß dann, wenn es  die „Versorgten“ das Bedürfnis spürten, das Gehörte ge-  zum Konflikt kommt, die Bischöfe sich auch inhaltlich  meinsam zu verarbeiten und auszuprobieren. Jesus hat  der Diskussion stellen. In vielen Diözesen herrscht ein gu-  auch nicht nur verkündet, sondern selbst die neue Praxis  tes Verhältnis zwischen der Diözesanleitung und den Ge-  gelebt. So halte ich es für unverzichtbar, daß das eine vom  meinden. Aber auf der oberen Ebene, nicht nur zwischen  anderen lebt: die Seelsorge von der Gemeinde und die Ge-  der Bischofskonferenz und der AGG, gibt es fast nur ein  meinde von der Seelsorge.  Friede ist trotz allem möglich  Ein ungewöhnliches Bischofswort zum Nordirlandkonflikt  Unter dem Titel „Ein neues Herz für den Frieden“ (Renewed  das Herz des Menschen, das erneuert werden muß, damit  heart for peace) richtete der Bischof von Down und Connar  Systeme, Institutionen und Methoden erneuert werden  (Belfast), Cahal Daly, zum Jahresbeginn 1984 einen Frie-  können  densbrief an seine Gläubigen. Der Brief des Bischoßs ist nicht  Jeder katholische Bischof hat die Pflicht, diese Wahrheit  nur ein engagierter Appell, sondern eine klarsichtige Analyse  zu bestätigen und ohne Unterlaß den Ruf zur Umkehr zu  der Ursachen des Nordirlandkonflikts. Das IRA-Attentat auf  wiederholen. Wir müssen auf dieser Botschaft bestehen,  die britische Regierung während des Parteitags der Konserva-  sei sie genehm oder nicht, falsch verstanden, entstellt oder  tiven in Brighton verleiht dem Brief eine besondere Aktuali-  für Propagandazwecke mißbraucht. Ein Bischof darf sich  tät. Zugleich ist er Ausdruck kirchlichen und politischen  nicht von Erwägungen politischer Nützlichkeit beeinflus-  Mutes in einer scheinbar ausweglosen Situation. Wir doku-  sen lassen  mentieren den Wortlaut in einer gekürzten Fassung, weil wir  Es ist an der Zeit, der Tatsache ins Gesicht zu schauen,  der Meinung sind, daß er besser und eindringlicher als viele  daß Gerechtigkeit neue politische Einrichtungen für  „Front“- und Hintergrundberichte klarmacht, warum der  Nordirland voraussetzt. Die Tragik Nordirlands besteht  Nordirlandkonflikt bislang kein Ende findet.  darin, daß dem Land niemals eine Verfassungsregelung ge-  geben wurde, die der politischen Überzeugung seiner ge-  samten Bevölkerung entsprochen hätte. Seine unionisti-  Gerechtigkeit als Bedingung des Friedens  sche Bevölkerung ist zu groß, als daß sie in ein gleichför-  ... Für dieses Jahr lautet die Botschaft des Papstes: „Der  miges geeintes Irland aufgesogen werden könnte; die  national gesinnten Bewohner sind zu zahlreich, als daß sie  Friede kommt aus einem neuen Herzen.“ Er sagt: Er istFür dieses Jahr lautet die Botschaft des Papstes „Der mıges geeintes Irland aufgesogen werden könnte; die
national gesinnten Bewohner sınd zahlreıich, als daß S1€EFriede; kommt A4US einem Herzen.“ Er Sagt Er IST
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Ületer Crafcchaften ausschlie{fst. „Provınz“ bedeutet fürVO  — einem gleichtörmigen Nordirland absorbiert werden

könnten. | Unionisten wollen dıe Vereinigung mıt roß- Unıionisten einfach einen Bezırk VO Großbritannıien, für
britannıen aufrechterhalten. Dıie Nationalen erstreben die die Natıonalen kennzeıiıchnet das hingegen eıinen eıl der
Vereinigung Nordirlands miıt der Republık Irland.] Es vier hıstoriıschen rovınzen Irlands. Die „sechs raf-
WAar jedoch gerade eın Einheitlichkeits- Verfassungsmo- schaften“ 1St für Unionisten beleidigend. „Besetztes Ir-
dell, das be]l der Schaffung des Staates für Nordirland eNtLTL- land“ klingt für S$1e bedrohlich un 1STt zudem ihnen
worten wurde. Diese Verfassung War der unıoniıstischen gegenüber ungerecht; denn dieser Ausdruck legt nahe,
Bevölkerungsgruppe gemäß; s1e entsprach indessen nıcht da{fß die Unıionisten fremde Eroberer sınd, die iın Irland
dem natıonal gesinnten eıl keinerle1 Rechte haben „Nordıirland” ISt der wen1g-
Nordıirland wurde als integraler un untrennbarer Anteiıl SsSten unbefriedigende Name un wırd mehr und mehr AI

gemeın anerkannt. ıne ähnliche Schwierigkeıt verbindetdes Vereinigten Königreıiches erklärt, und seıne Bürger
wurden als britisch definiert. Das bezeichnet n  u den sıch miıt dem Namen VO Nordirlands zweıter Stadt .Lon-

donderry für Unionıisten; Derry für die natıonalen An-Standort unJjonistisch-polıtischer Grundsätze; ISt eın hänger].natürlicher un gerechter Ausdruck unjoniıstischer 1TWATr-
tungen und ıne Verbürgung der Rechte des un1ıon1st1- Dıie Verwicklungen der Namengebung erscheinen viel-
schen Teıls der Bevölkerung. ber die Bestrebungen und leicht belanglos. S1e sınd jedoch wichtig, weıl S1e klarma-
Rechte der natıonal gesinnten Bevölkerung werden voll- chen, da{ß In Nordirland ZYe1 unterschiedliche. Volksgrup-
ständıg 1gnorlert; S1€ 1St VO  — der Definition her nıchtunio0- pen leben Jede hat eın verschiedenes Bewußtsein ihrer
nıstisch. Unter der nordirischen Konstitution konnten geschichtlichen Identität und ihrer natıonalen Begriffsbe-
die Bewohner mı1ıt natıonaler Ausrıchtung WEenNnnNn S$1€e dabe]l stımmung. Eınıge Sganz gebräuchliche brıitische Metho-
leiıben wollten nıcht aufrichtig ıne Verfassung beJja- den, Nordirland beschreiben, verdecken diese grundle-
hen, die unı oniıstisch War Sıe konnten nıcht hoffen, gende Wirklichkeit. Wenn iıne Regijerung sıch verpflich-
der Regierung des Landes mıtzuwirken, außer, S$1e EeErseLizZz- EL, „dıe Unıon aufrechtzuerhalten, solange dıe MayJorıtät
ten hre natıonalen Überzeugungen durch unionistische. 1n Nordirland britisch leiben will”, sollte n1ı€e VErTrSCSSCN
Es lıegt’eıne grundlegende Ungerechtigkeıt darın, wWwenn werden, da{fß damıt NUT dıe Unı 0n1ısten der Bevölke-
ıne Verfassung VO eiınem Bürger verlangt, seıne polıtı- rungs gemeınt sınd. Man spricht dabel nıcht ELWa VO einer
sche Parteı wechseln, bevor der Führung des polıtıschen Mehrkheit, dıe sıch 4U$S Wahlen erg1bt, W1€e das

ın eıner normalen Demokratie der Fall IST: Diese Art sıchStaates teilnehmen kann, dessen Bürger immerhiın ISt.
auszudrücken verschleijert den wahren Sachverhalt. S1eDas gleichtörmige un monopolıstische Modell, nach

dem der nordıirıische Staat geschaffen wurde, hatte daher leugnet dıe Tatsache, da{ß WEe1 Fünftel der Bevölkerung
„nNıcht vorziehen, britisch seiın“ Politische Gerechtig-VO Anfang einen verhängnisvollen Rıls Nur eın Ver- keıt verlangt AUSSCWOSCNE Zusiıcherungen. Wenn immerfassungsentwurf, der die Gegensätzlichkeıit der polıtı- den Unıionisten iıne Gewähr ıhrer polıtischen un rechtli-schen Überzeugungen berücksichtigt hätte, ware den chen Lage zugestanden wırd, sollte den natıonal gesinn-berechtigten Ansprüchen beıder Teıle der Bevölkerung ten Bürgern ıne parallele Zusicherung gegeben werden.gerecht geworden un hätte nNnUu  S Erfolg haben können.

FEın solcher Entwurt hätte Versöhnung zwıschen ihnen Wenn, WI1€ häufig geschieht, Ausdrücke WwW1€e „dıe Be-
eingeleıtet. Dıieser Mangel wurde In der Praxıs ıIn EIW. wohner Nordirlands“ oder die „Ulsterleute“ gebraucht
durch ıne Verwaltung behoben, dıe auf vielen Gebieten werden, den unıonıstiıschen eıl der Bevölkerung
Fortschritte machte un ZU allgemeınen Wohl beıder bezeichnen, lıegt iıne ähnliche Verdunkelung des wah-
Bevölkerungsgruppen beıtrug. och die Verfassung ren Sachverhalts VOVT. Solche Benennungen erklären die
selbst bewirkte eın Getühl der Entiremdung beim natıo- natıonal gesinnte Bevölkerungsgruppe ZzUu „Nıcht-
nal gesinnten eıl des Volkes. Dieses Bewufitsein wurde Volk“ S1e leugnen Jjeweıls das Recht der Nationalen, das
verschärft durch die Erfahrung eıner Ungleıichheıit bür- sS$1e als solche definiert: nämlıch iıhren Wunsch nach Vereı1-
gerlicher un politischer Rechte und wiırtschaftlicher nıgung mıiıt dem übrigen Irland.
Möglıchkeiten SOWIe durch unterschiedliche Behandlung Nıichrt wenıger anstößig 1St andererseıts, VO „irıschen
ın der Arbeıitsbeschaffung. Verschiedene Berichte der Volk“ sprechen, WENN damaıit, W1€e normalerweiıse Cn
„Behörde für gerechte Arbeıtsverteilung” haben darüber schieht, 9808  — der natıonale eıl der Bevölkerung gemeınt
gul dokumentierte Nachwgise erbracht. 1St Vom „‚Recht der ırıschen Bevölkerung ZUT Selbstbe-

stımmung” reden heilst In Wırklichkeıit, den Unıionıiısten
Jjene Rechte vorenthalten, dıe S1e als Unıionisten enn-Zwe!l unterschie  ıche Volksgruppen zeichnet, nämlich iıhr Wunsch, mMI1t Großbritannien 1n

Dıie anormale Beschaffenheit der Verfassung und des Staates Unıion leiben.
Nordirland zeıgt sıch 1n der ständıgen Schwierigkeit, tür Dıiıese übliche, langgewohnte Art, die nordıirische Sıtua-
diıesen Landesteil iıne allerseıts befriedigende Bezeich- t10n sehen, kann britische Politiker San Z unbewußrt da-
Nung finden. „Nordıiırland” hat augentällige geographi- hın führen, VO  —_ der nordirischen Bevölkerung
sche Ungereimtheıten. „Ulster” ISt für dıe natıonal denken un sprechen, als ob S$1€e sıch miıt dem UNn10N1ISt1-

schen Anteıl der Einwohner decke Besuche VO  } Premier-ausgerichteten Bürger unannehmbar, da dieser Name drei
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mMıinıstern können geplant Tagungen einberutfen un Notwendigkeit nderung beı den
UnionistenReden gehalten werden, als ob S1C sıch auf 1Ne€e einheitlich

gegliederte unıjonistische Bürgerschaft bezögen Man
ann offensichrtlich VErgESSCNH, da{fß trauernde Wıtwen Eın gleichlautender Appell mu sıch die Unı0nısten
g1bt Eltern und Verwandte VO'  —_ katholischen Opfern sek- wenden Republıkanısche miılitärähnliche Verbände
tiererischer Morde, die Anteilnahme SCHNAUSO brauchen chen Unterstützung tür Gewalt Sıe finden S1C aufgrund
WIC die Wıtwen un: Verwandten VO gyELOLELEN Miıtglıe- des Anspruchs da{ß keinen anderen VWeg gebe die polı-
dern der briıtischen Streitkräfte tische Sackgasse aufzubrechen, dıe VO der Unnachgiebig-

eıt der Unionspolitiker geschaffen wurde Sıe suchen
Eiınem Gebiet WIC Nordıirland MIL seinen ‚WeEI1 Volksge- beweısen, da{fß die Politik keine Lösung angeboten hat
meıinschaften, dem 1N€e verfassungsmäßige Übereinstim- un nıemals iInNe vermıtteln kann, da{fß auch nıemand die
MUNgS fehlt, mü{ßte 1Ne€e Verfassung un müfßten politische Absıcht hat, 1Ne€e polıtische Alternative ZUr Gewalt
Eınrıchtungen gegeben werden die Verschiedenheit chen. In aller Interesse ı1ST 65 lebenswichtig, da{ß die-
wıderspiegeln Eın einheitliches Verfassungsmodell für ser Anspruch se1INer Glaubwürdigkeit eraubt wırd.
Nordirland hat sıch nıcht ewährt un wırd e 11IC un Es ı1ST wesentlıch, dafß die gegenwärtıge polıtische nbe-
Der Autrut des Papstes für Woandel des Herzens, weglichkeit ord Irland eendet wiırd Es I1SLT dringend
VO dem allein der Friıede kommen kann, MUu sıch daher notwendig, daß polıtısche Führer hre Bereitschaft ZUr

dıe britische Regıerung richten Großbritannien hat die Zusammenarbeıt ZCISCN indem SIC polıtısche Möglıchkei-
mangelhafte Verfassung entworten und Kraft ZESELIZL ten anbıeten, die den Kampf innerhalb der Bevölkerung

beenden können Wenn Unionıisten das zurückweisenun da lıegen letztlich die Ursachen für MNSeTear-
Probleme Großbritannien hat heute dıie Hauptver- un weıterhın die altmodischen „ NO surrender (keine

antwoOortung, Fehler wiedergutzumachen Verfas- Kapıtulatıon) Schlachtrufe wıederholen wırd die Gewalt
sungsgemäße Regelungen die zweıpolıgen Bevölke- endlos weıtergehen Unter der Voraussetzung, dafß NS
rung entsprechen, ImMUussen als Grundlage für 1Ne€ dau- fassungsformen un einrıchtungen gegeben würden die
ernde un gerechte Lösung Irland ausgearbeıtet für beıde Seıten annehmbar N, könnten Unıionıiısten
werden Diese gerechte UÜbereinkunft mu{l als der un Anhänger der natıonalen ınıgung ihre Kräfte un
wichtigsten natıonalen Interessen Großbritanniens ANSC- Begabungen VEITCINCN, NT erschütterte Wırtschaft
sehen werden 03 als 1N€ sCcC1IiNer größten Verpiflichtun- wıeder aufzubauen
SCH gegenüber der europäılschen un internatıonalen
Gemeinschaft Das wırd nNnUu  n geschehen, Wenn dıe Politiker sıch der Her-

ausforderung Wandels stellen Täten SIC das,
Die britische RegJıerung hat selbst das Nordırlandproblem könnte den Paramilıtanten Sympathıe un: Unterstützung

Ausdrücken deftiniert die unterschiedlichen schnell werden un für beıde Teıle der Bevölke-
tionalen Wesenszüge klar herausstellen Das Dokument runs würde der Wiederautbau begınnen Be1 der Politik
„Nordıirland C1inNn Rahmenwerk für stufenweise Entwick- geht Wandel Es mu{fß Interesse der Gerechtig-
lung VO Aprıl 982 stellt fest „Die Mehrkheit der Bevöl- eıt Ce1InNn friedvoller Wandel durch Übereinstimmung SCIMN

kerung Nordirland betrachtet sıch als britisch Diese Da Politik wesentlich Suche nach UÜbereinkommen (con-
Bürger sehen sıch als eıl des soz1ıalen un kulturellen senSsus) durch Verhandlung, Diıiskussion un vernünftigen
Gefüges des Vereıinigten Königreichs, und hre Ireue SC- Kompromifß bedeutet, sınd solche Politiker, dıe 980858

hört der Krone S1e wünschen die Fortdauer der Vereını1- schreien „Keıne Unterwerfung nıcht eigentlich der
SUuns MI1L dem Rest des Veremigten Königreiches polıtıschen Entwicklung beteıligt Präsiıdent John Ken-
Es o1bt auch 111C nıcht unbedeutende Mıiınorität ord- nedy „Wer friedliche Revolution unmöglıch macht
ırland die sich als iırısch betrachtet, aus Gründen ihrer wırd gewaltrtätige Revolution unvermeiıdlich machen In
Identität A4US ıhren sozıalen un: kulturellen UÜberlietferun- unserer Lage könnten WIL diesen Ausspruch umschre1i-
SCH heraus oder aufgrund iıhrer polıtischen Bestrebungen ben „Diejenigen, dıe Nordirland Konsens durch
Viıele VO  en iıhnen unterstutzen politische Parteıen, dıe polıtische Miıttel unmöglıch machen, werden dıe Gewalt
der oder anderen Weıse C1iMNn Irland sehen zwischen den beiden olksgruppen endlos verlängern
möchten Dieser Unterschied Bewulßflstsein der CISCNCNH
natıonalen Wesenszüge un des polıtıschen Denkens lıegt London un die Regierung Dublın müßten dieser
dem „Problem ord Irland zugrunde; ann nıchrt Rıchtung 1Ne€e starke Führung bereitstellen Die estmın-
übersehen oder weggewünscht werden STIer-Reglerung, der dıie Unıioniısten anhängen, die
Es gENUGL jedoch auch nıcht die el Identitäten - Hauptverantwortung. Die gegenwartıge Premierministe-
terscheiıden Es ISLT ‚NS polıtische Notwendigkeıt un WG L1N IST stärkeren polıtıschen Posıtion, diese Füh-
moralıische Verpilichtung, verfassungsrechtliche Refor- rungs geben, als ırgend jemand (©)0* Wenn SIC ihren
IIC  —- einzuführen, die beiden Gruppen volle, der Ver- unzweıftfelhaft Wıllen un: ihre Geschicklichkeit der
fassung begründete Anerkennung verleihen un: jeder VO  — iırıschen rage zuwendet könnte E gerechte Lösung mC
ihnen auf allen Ebenen, dıe Entscheidungen erfordern, funden un der Friede wıederhergestellt werden Wenn
auch den entsprechenden polıtıschen Ausdruck geben S1E als britische Premierministerin dıe Architektin
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Lösung der iırıschen rage werden sollte, wAäre ihr DPlatz In schen Bewegungen zusammenhängen, Wahlétimmen
der Geschichte gesichert chen, bieten S$1€e eın vielfältiges polıtisches „ticket“ A

einschliefßslich solch lobenswerter Ziele W1€ Soz1alreform,
Notwendigkeit eiınes Wandels be!ı den Häuserrenoviıerungen, Umweltverbesserungen. Unter-

ngparamılıtärischer Umtriebe wırd selten direkt SCParamiliıtanten sucht. Wenn jedoch für diese Organısatıon eiıne-Stimme
Dıiıe Forderung für ıne politische Lösung, dıe beiden abgegeben wırd, gilt S$1e als 1ne Wahlentscheidung für
Volksgemeinschaften gerecht wırd, mu VO eıner klaren Gewalt. Die Wähler sınd verpflichtet, sıch arüber klar
Feststellung begleitet se1ın, die die augenblıckliche physı- se1ın.
sche Gewaltkampagne für unmoralısch erklärt. Es 1st In Wenn iıch das Sapc, entscheıide ich mich damıt nıcht für
der Tat dıe unmıiıttelbarste Pflicht eınes iırıschen katholi- iıne Partelı. Ich Nın eın moralısches Prinzıp Es wAare
schen Bischofs in dieser Zeıt, den Feldzug paramılıtärı- begrüßen, WECNnN dıe In rage stehenden Organısationen
scher Gewalt, W1€ In Namen des Republıkanısmus das Gewehr beiseite legten und dessen ernsthaft
geführt wiırd, als moralisches be] erklären. Diese einer polıtıschen Lösung beiıtrügen. Das sollte auf der
Kampagne wırd VO Leuten mIıt katholischem Hınter- Grundlage VO  —_ Beweıiısführung, Verhandlung un Han-
grund geführt; Katholiken geben ihr hre Unterstützung deln ohne Gewalt geschehen. Miıt diesen Miıtteln müßte
un verschaffen ihr die Sympathıie, die IMNa  ) ıhrN- Gerechtigkeit angestrebt werden. ber bıs das gyeschieht,
bringt. Dıies sınd die Menschen, denen eın katholischer können dıe Wähler nıcht VO der schweren moralıschen
Bischof 1m Namen (sottes moralıische und geistliche Füh- Verantwortung etfreıt werden, hre Stimmzettel für das
runs geben MU Gewehr abgegeben zu haben.
Wenn ich als Bischof VO  S Down un Connor [Beltast] Es I1St ungerecht und wıdersprüchlich, Wähler ZUZUNSIEN

angeblıch polıtıscher Organısatiıonen In eınen solchendiese ampagne für moralısch unrecht un unverfechtbar
halte, LUe ich das mıt der Verantwortung und Autorıität, moralıschen Zwiespalt verseizen S1e mıßbrauchen die

polıtısche Entwicklung. Für S$1e 1St Politik nıcht, W1€edie Gott MI1r verliehen hat Ich rede nıcht polıtısch. Ich seın sollte, ıne vernünftige und triedliche Alternatıvespreche relıg1ös. Ich erkläre ıne Lehre, die für Katholi-
ZUr Gewalt. Es 1STt lediglich eın „bewaffneter Kampf”, derken bındend ıst. Ich wende miıch das republıkanısche mıt verschiedenen Miıtteln durchgeführt wiırd. Er steht al-Para-Miılıtär, ich appelliere S$1e 1im Namen Jesu Christı,

dessen Diener un Botschafter seın meıne Beruftfung ler wahren Politik

ISt, auf diese Unterweısung hören. Ich ordere S$1e auf,
sıch VO der Gewalt abzuwenden und dessen nıcht- Wiıdersprüche des republikanıschengewaltsame Pläne für Gerechtigkeıit entwickeln. ParamlilıtarısmusIch wende miıch dıe Jungen Menschen, die versucht
sınd, hparamilıtärischen ewegungen beızutreten. S1e sollten Der Versuch, die Wahlurne ın der eıinen un die Woaffe 1ın
WI1SSeNn, da{ß S1€e damıt schwer sündhafte Handlungen be- der anderen and tragen, wıderspricht sıch selbst. Es
gehen. Diejenigen, dıe Leuten, die in paramılıtärısche AI x1bt jedoch 1m gegenwärtigen Paramıiılıtarısmus noch wWwel-
tivıtäten verflochten sind, ıhnen Unterstützung, Miıtarbeıt, tere Widersprüche. Das Zıel Wr VO jeher und wırd 1U
Information oder Unterschlupf gewähren, teiılen das SUüun- klarer denn Je ersichtlich sowohl dıe Gesellschaft der
dıge dieser Handlungen. Niemand sollte sıch durch das iırıschen Republık W1€e auch die Nordırlands a-
Gerede DON einem „gzerechten Krieg “irreführen lassen. Vor- ben Dıiıe Anhänger der ewegung handelten völlıg lo-
kämpfer physıscher Gewalt, dıe sıch auft die „T’heologie visch, als S$IE einen Angriff auf die iırısche Armee un: die
VO gerechten Krieg” berufen, befinden sıch 1m Irrtum. Garda Sıochana /unbewaffnete Polıizeı] versuchten, selbst
Diese weıthın mißverstandene Theologie WAar nıcht dazu WEeNN S$1e in jenem Augenblıck mıt deren Taktık nıcht eIN-
bestimmt, Krıege rechtfertigen. S1e war vielmehr i1ıne verstanden Republikanische Paramılıtanten haben
Theologie, die dahın zıelte, Krıege verhindern, ındem In bewaffnetem Kampf den EeErstien iırıschen Soldaten selt
S$1e Strenge Bedingungen aufstellte, ohne die eın Krıeg dem Bürgerkrieg (  2—2 getötet. S1e haben auf Jahre
gerechttertigt seın ann S1ıe zielte ferner darauf, einıge hınaus Verordnungen, (Gesetze und die den Frıeden be-
der schliımmsten Ausschreitungen des Krıeges ächten wahrenden T’ruppen des unabhängigen Irıschen Staates
un durch ıne CNAUC Definition der Handlungen ın e1- geschädıigt. Sıe haben Präzedenzfälle geschaffen un i1ne
11C 1m übrıgen gerechten Krıeg erklären, welche Ak- Welle gewalttätiger Verbrechen ausgelöst, dıe ın den eiInNst
tionen moralısch annehmbar und welche ın jeder Art VO triedlichen Gebieten Irlands bıs 1n dıe entlegensten (ze-
Krıeg verboten sınd. (Gemessen jedem einzelnen Kenn- genden hıneın hre Narben hınterlassen hat
zeichen der tradıtionellen Theologıie des „gerechten Krıe- ıne der yrößten Leistungen des neuerdings unabhäng1-ges“‚' 1St die gegenwärtige republikanısche Gewaltkam-

moralisches Unrecht, un die Handlungen, SCH iırıschen Staates estand darın, da{fß ZU erstien MalI]l In
ahrhunderten der Friede 1mM Land durch 1ıne unbewaff-denen S$1€e hre Mitglıeder verpflichtet, sınd moralısch
nefe Polizei aufrechterhalten werden konnte. Für eınenfalsch.
Staat, der 4U 5 eiıner bewafftneten Revolution und einem

Wenn polıtische Organısatıonen, die MIt paramılıtärı- biıtteren Bürgerkrieg hervorging, WAar das ohne Präze-
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denzfall. Es WAar eine Leıistung, aut die jedes Land stolz schah, änderte nıchts der Bezeichnung. Protestanten
seın könnte. Es wAare eın Rückschrıitt, WEeNnN diese FEnt- konnten darın nıchts anderes als sektiererische Morde
scheidung jemals zurückgenommen werden müßte. SO- hen, dıe 1Ur verübt wurden, weıl sıch Protestanten
weIlt Jjetzt ıne Einschränkung erfolgen mußte, 1St das handelte. ıne solche Handlungsweıse 1St eın Verrat
irısche Paramılıtär dafür tadeln. Sıe haben begonnen, historischen Republıkanısmus.
dıie Leistungen trüherer Republıkaner 1INSs Gegenteıl
verkehren, un S$1€e bedrohen dıe demokratischen Ent- Verhinderte soziale Gerechtigkeitwicklungen, dıe durch die Opfter vVErSANSCNC Generatıl1o-
WE  — ermöglıcht wurden. Paramıilitärische Republiıkaner stellen ıhren Kampf der

Gewalt als den einzıgen Weg der Befreiung dar Dı1eHıer läge siıcherlich eın Grund für paramılitärische Repu-
blıkaner, ihr (Gewı1issen darüber erforschen, da{fß jetzt meılsten ihrer Rechte eraubten Gebiete Nordirlands kön-
1U  — S1e und die loyalistıschen FExtremisten (loyal der britı- 11C  —$ nach ihrer Behauptung 1U  —- der Beraubung und
schen Krone gegenüber) sınd, dıe den beleidigenden Aus- Unterdrückung, den Benachteiligungen und schliefßlich
druck „Freistaat” tür dıe Republık Irland gebrauchen der Belästigung durch dıe Streitkrätte entgehen. S1e erhal-
Extreme Loyalısten un paramilitärische republikanısche ten Unterstützung vorwiegend aufgrund solcher Aussa-
Aktıvısten haben noch andere gemeiınsame Kennzeiıichen. SCHh
Wenn jemals eın Vorschlag gemacht wiırd, der ıne g- Es 1St merkwürdig, daß S1e nıcht sehen, un 1St traurıg,
WwISse Grundlage Z Versöhnung oder auch 1U  — ELWAS da andere Leute ebenfalls nıcht sehen scheıinen, WI1€E
Hoffnung aut ıne vernünftige Lösung anbıetet, dann paramılitärische Gewalt nNnUu  —_ noch größere Entbehrungen
rücken beıde Gruppen VO entgegengeSELZLIECN Flügeln bewirkt. S1e vertiett dıe Niedergeschlagenheit un: ordert

dıe ärgerlichen Reaktionen der Streitkräfte heraus.aufeinander Z verunglimpfen das erk und zerstören
In vieler Hınsıicht raucht tatsächlich der paramılıtärı-

sche Republikanısmus den Loyalısmus und Der natıonal denkende eıl der Bevölkerung leidet
meılsten dem paramilitärischen Republıkanısmus. Ka-

gekehrt. Sıe üttern geradezu einander. tholische Gemeinschaften sınd hre ersten Opfter Eınıge
republikanısche Aktivisten haben unleugbar eın sozıales

Jüngste Ereignıisse haben der Bevölkerung der Re- Gewiıissen und ıne richtige Einstellung Z  — Gerechtigkeıt.publık den Abscheu gegenüber den paramılitärisch-natio- ber lıegt ın der Natur .der Guerillakämpfte, dafßß die
nal Gesinnten verschärtt. [ )as republikanische Anlıegen 1St Gemeinschaft, 4US der heraus s$1e entstehen, den Preıs
In Verruft gyeraten. Die Schuld tragen Jjene Republıkaner, zahlen hat Die Unschuldigen sınd C dıe leiden müssen.
dıe mıi1t physıscher Gewalt vorgehen. Die republikanische
Gewalt der etzten tüntzehn Jahre hat der Glaubwürdig- Das Vorgehen der Paramılıtanten vermehrt die Arbeitslo-

sigkeit. Dıie Anschläge auf SsSogenannte „wirtschaftlicheeıt der iırıschen natıonalen Gesinnung 1ın den ugen der
Welr großen Schaden zugefügt. Je länger dieser Feldzug Ziele“ haben Katholiken un Protestanten arbeıtslos SC-
andauert, mehr wırd die große Mehrheıit der macht. Paramıilitärische Operatiıonen tühren aller Art
Bürger der Republık Irland entfremden. Sollte seiınen p - antısozıalen Verhaltens. S1e haben destabilisıerende un
lıtıschen Vertretern jemals eLWAas WI1e€e eın annehmbarer demoralisıerende Wırkungen. All dies 1St das CHNAUC Ge-
Auftrag angeboten werden, der ermöglıchen würde, yenteıl VO  —_ Befreiung. G;walt ewiırkt VO Natur A4U5S ın
ZU  — nördlichen, natıonal gesinnten Gemeinschaft SPIre- der Umgebung iıne antısozıale Haltung. Wenn
chen, könnte diese Bevölkerungsgruppe sıch plötzlich Gewalt Erst eıiınmal enttesselt ISt, kann S1e nıcht nach Belie-
VO allen iıhren Freunden isoliert tinden. Die Endphase ben eintach abgeschaltet werden. Ihre eıgene Triebkraft
wAare unvergleichlıch schlimmer als der Zustand, In dem rag S1€ ın Verbrechen un Gesetzlosigkeıt hineın, ıIn Zer-
S1e sıch VOT der ampagne betanden. störung un: Vandalısmus. Irınk-Klubs, die mıt paramılı-
Paramıilitärische Republiıkaner haben jedoch nıcht 1Ur tärıschen Organısatiıonen zusammenhängen, sınd ıne
ıhre eiıgenen Landsleute getOtet, als S1€e damals die Gardaı Quelle groben Mißbrauchs. Kınder, die VO Paramlılıtär
oder Soldaten der Irıschen Armee angrıffen; die Mehrkheit In den Taktıken VO Straßenaufständen geschult wurden,
der britischen Streitkräfte, die gegenwärtıg ın Nordirland sınd sehr empfänglıch dafür, NZ Nachbarschaften
eingesetzt wurden, sınd selber Nordıren. Beı weıtem der terrorısıeren und das Leben für die Bewohner unertrag-

ıch machen. ] J)as tritft VOT allem die alten Menschen.größte eıl aller Opfer republikanıschen Tötens über dıe
etzten Jahre Iren. Die Opfer melstens Unı1o0- Unleugbar pragen Verbrechen, Zerrüttung der Ehen,
nısten, die ganz natürlich und folgerichtig ım Eınklang Vernachlässigung der Famılıen die katholischen Gebiete
MIt ıhren Grundsätzen der Unıi1on handelten. Milchmän- Jetzt stärker als VOT Ausbruch des sogenanten „bewaffne-
ner sınd beım Milchaustragen getOÖtet worden; Postboten ten Kampfes“, der ıhnen Befreiung versprach. Dıiese Wır-
beıim Austragen der Briefe; Busfahrer, die Kıinder beför- kungen sınd nıcht direkt VO den paramılıtärischen
dern, Polızısten, dıe Schulkındern über die Straße helten, Mılıtanten beabsichtigt, aber S$1€e sınd die unvermeıdliche
Polızısten, dıe den Verkehr regeln Politiker, die der Folge ihres Vorgehens.
Unı0on anhıngen, sınd getOÖtet worden. Solches Töten „Ent-stabıilisıeren" 1STt eınes der bevorzugten Worte der
konnte VO  —_ Oppositionspolitikern NUur als Mord ANSCSC- paramılıtärıschen Republıkaner. ber weder britisches
hen werden. Da{fß A4aUS polıtischer Überzeugung SC noch offiziell nordıirisches oder unjoniıstisches Eıgentum
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werden „ent-stabilısiert”, sınd vielmehr katholische (se- schen ihnen zustande kommt. Das republikanısche ara-
meıinschaften, katholische Pfarreien, dıe den Folgen einer miılıtär spricht davon, „eIn tür allemal das unbeendete
solchen Handlungsweise meılsten AauUSgeESELZL sınd. Das Geschäft VO 916 beenden“ |Osteraufstand in Dub-
Ehe- un Famılıenleben In den betroffenen Famılıen wırd lın ] Von der eıt Gn sınd tatsächlich noch viele
schwer geschädigt. Eın eıl des Irıbuts des Paramlıulıitarıs- Dınge erledigen. Es gyeht Versöhnung zwıschen
INUS sınd zerbrochene Famılıen und unkontrollierbare den Anhängern der Unıion un der natıonal gesinnten (Ge:-
Kınder. Es mMuUu die Paramılitaristen selber quälen, die meıinschaften ın Nordost-Irland. Nur übereinstiımmende
Folgen ihres Handeae in den eigenen Ehen un: ıhren polıtische Anordnungen und dıe Einriıchtung versöhnen-
eigenen Kındern erleben. ber das 1St das unvermeıdli- der polıtischer Instiıtutionen würden eın friedliches un
che Ergebnıiıs iıhrer Kampagne, und solange S1€e dauert, 1St konstruktives Miteinander ermöglıchen. och ıne sol-
keıine Heılung erwarten Republiıkaner sprechen VO che Sıtuatlion wurde nıemals geschafftfen. Es 1St dringend,
eiınem tapferen, Irland, das AaUS der Asche erstehen S1€e Jetzt schaffen. ber die Gewalt macht ihr Entstehen
wırd, nachdem die Gewehre Z  —_ Seıte gelegt sınd. ber unmöglıch.
das NEUE Irland wiırd bereıts durch den Feldzug physıscher
Gewalt geschaffen, un 1St eın Irland, über das KRepu- Aus ll diesen Gründen mu nach der Trausamcen Erfah-

rung VO tüntzehn Jahren dıe (Gewalt als moralisch unblıkaner VO  — früher wären. polıtısch bankrott erklärt werden. S1e hat nıchts Z  — Erre1i-
Paramıiılıtärische Aktıvıtät verursachte ungeheure Ausla- chung iıhrer erklärten Ziele beigetragen. Sıe hat hre An-
SCH für Sicherheitskräfte In Nordirland und verhältnısmä- hänger Aktionen getrieben, die diese selber Anfang
ig noch orößere In der Republık. Hätte S dıe für unmöglıch gehalten hätten. Eınıge der frühen Antüh-
Milliıonen,-dıe ın etzter eıt 1n den Gratschaftten T eıtrım SR beklagen S1€e inzwischen. Von allen Methoden, die 1ıne
und Mayo für Sicherheit aufgeboten wurden, dessen Lösung WMNSGCLET. Probleme erreichen sollten, 1St die Gewalt
der wirtschaftlichen un andwirtschafrtlichen Förderung nachweiıslich die einz1ge, dıe nıe Erfolg haben wırd. Ihre
1ın diesen unterentwickelten Grafschaften ZUguLe kommen unabwendbaren Folgen sınd das CNAUC Gegenteıl der -
lassen, wAare damıt eın echter republiıkanıscher Iraum gestrebten Absıchten.
verwirklıicht worden. Dıie Ausgaben für Sıcherheitskräfte, Es o1bt keıinerle1 Aussıcht aut Gerechtigkeıt, bevor dıe
die ın den etzten Wochen allein für die Republık aufge- physısche Gewaltkampagne nıcht eingestellt wırd. Die
bracht wurden, hätten viel dazu beıtragen können, die Er- Unfähigkeit der Gewalt, Gerechtigkeıit bewirken, 1STt
zıehungseinrichtungen für Kınder In den Innenbezirken überzeugend erwıiesen. Dıie Macht triedlicher Mıttel, (e-
Dublıns verbessern. Das waäare die Ausführung des de- rechtigkeıt erreichen, 1STt noch nıcht ernstlich versucht
mokratischen Programms des ersten aıl Eıream |Abge- worden
ordnetenkammer 1ın der iırıschen republıkanıschen DESELZ- Miıt der Eınstellung der Gewalt würde dıe Gegensätzlıch-gebenden Körperschaft]; das republıkanısche Paramlılıtär
1St dıe Ursache dafür, daß Geld, das für dıe Streitkräfte keıt zwischen uUunseren beiden Bevölkerungsgruppen sıch

schnell verringern. Eıne yemälsigte Auffassung könnteausgegeben wırd, 1im (Grunde Jenes eld 1St,; das kleine Bau-
Crn und ohnehın benachteılıgten Kındern gestohlen wırd. sıch durchsetzen und Frieden und Gerechtigkeıit füh-

F Dıie Weltöftentlichkeit könnte bewogen werden, aufIch brauche aum hıinzuzufügen, da{fß Raubübertälle auf iıne gerechte polıtısche Lösung des iırıschen ProblemsLäden, Fırmen, Banken und Postämter durch das zyleiche drängen. Europäisches und amerıkanısches eld stündeParamılıtär ebenftalls den Lebensstandard der Volksge- für einen Wiederaufbau gewl( AA Verfügung. Ebensomeıinschaft empfindlıch tretten. Kürzliche Untersuchun- könnten dann die britische und dıe irısche RegjerungSCH haben dıe ENOTINEN Kosten aufgedeckt, die der dazu gebracht werden, dıe Gelder, die ZUrTF Erhaltung derWırtschaft un den Menschen In Süd- und Nordirland
durch dıe Kampagne der Gewalt ZUZSEMULEL werdenDokumenfation  521  werden „ent-stabilisiert“, es sind vielmehr katholische Ge-  schen ihnen zustande kommt. Das republikanische Para-  meinschaften, katholische Pfarreien, die den Folgen einer  militär spricht davon, „ein für allemal das unbeendete  solchen Handlungsweise am meisten ausgesetzt sind. Das  Geschäft von 1916 zu beenden“ [Osteraufstand in Dub-  Ehe- und Familienleben in den betroffenen Familien wird  lin]. Von. der Zeit 1916-1920 sind tatsächlich noch viele  schwer geschädigt. Ein Teıl des Tributs des Paramilitaris-  Dinge :zu erledigen. Es geht um Versöhnung zwischen  mus sind zerbrochene Familien und unkontrollierbare  den Anhängern der Union und der national gesinnten Ge-  Kinder. Es muß die Paramilitaristen selber quälen, die  meinschaften in Nordost-Irland. Nur übereinstimmende  Folgen ihres Handelns in den eigenen Ehen und an ihren  politische Anordnungen und die Einrichtung versöhnen-  eigenen Kindern zu erleben. Aber das ist das unvermeidli-  der politischer Institutionen würden ein friedliches und  che Ergebnis ihrer Kampagne, und solange sie dauert, ist  konstruktives Miteinander ermöglichen. Doch eine sol-  keine Heilung zu erwarten. Republikaner sprechen von  che Situation wurde niemals geschaffen. Es ist dringend,  einem tapferen, neuen Irland, das aus der Asche erstehen  sie jetzt zu schaffen. Aber die Gewalt macht ihr Entstehen  wird, nachdem die Gewehre zur Seite gelegt sind. Aber  unmöglich.  das neue Irland wird bereits durch den Feldzug physischer  Gewalt geschaffen, und es ist ein Irland, über das Repu-  Aus all diesen Gründen muß nach der grausamen Erfah-  rung von fünfzehn Jahren die Gewalt als moralisch und  blikaner von früher entsetzt wären.  politisch bankrott erklärt werden. Sie hat nichts zur Errei-  Paramilitärische Aktivität verursachte ungeheure Ausla-  chung ihrer erklärten Ziele beigetragen. Sie hat ihre An-  gen für Sicherheitskräfte in Nordirland und verhältnismä-  hänger zu Aktionen getrieben, die diese selber am Anfang  ßig noch größere in der Republik. Hätte man die  für unmöglich gehalten hätten. Einige der frühen Anfüh-  Millionen,-die in letzter Zeit in den Grafschaften Leitrim  rer beklagen sie inzwischen. Von allen Methoden, die eine  und Mayo für Sicherheit aufgeboten wurden, statt dessen  Lösung unserer Probleme erreichen sollten, ist die Gewalt  der wirtschaftlichen und landwirtschaftlichen Förderung  nachweislich die einzige, die nie Erfolg haben wird. Ihre  in diesen unterentwickelten Grafschaften zugute kommen  unabwendbaren Folgen sind das genaue Gegenteil der an-  lassen, so wäre damit ein echter republikanischer Traum  gestrebten Absichten.  verwirklicht worden. Die Ausgaben für Sicherheitskräfte,  Es gibt keinerlei Aussicht auf Gerechtigkeit, bevor die  die in den letzten Wochen allein für die Republik aufge-  physische Gewaltkampagne nicht eingestellt wird. Die  bracht wurden, hätten viel dazu beitragen können, die Er-  Unfähigkeit der Gewalt, Gerechtigkeit zu bewirken, ist  ziehungseinrichtungen für Kinder in den Innenbezirken  überzeugend erwiesen. Die Macht friedlicher Mittel, Ge-  Dublins zu verbessern. Das wäre die Ausführung des de-  rechtigkeit zu erreichen, ist noch nicht ernstlich versucht  mokratischen Programms des ersten Dail Eiream [Abge-  worden  ordnetenkammer in der irischen republikanischen gesetz-  Mit der Einstellung der Gewalt würde die Gegensätzlich-  gebenden Körperschaft]; das republikanische Paramilitär  ist die Ursache dafür, daß Geld, das für die Streitkräfte  keit zwischen unseren beiden Bevölkerungsgruppen sich  schnell verringern. Eine gemäßigte Auffassung könnte  ausgegeben wird, ım Grunde jenes Geld ist, das kleine Bau-  ern und ohnehin benachteiligten Kindern gestohlen wird.  sich durchsetzen und zu Frieden und Gerechtigkeit füh-  ren. Die Weltöffentlichkeit könnte bewogen werden, auf  Ich brauche kaum hinzuzufügen, daß Raubüberfälle auf  eine gerechte politische Lösung des irischen Problems zu  Läden, Firmen, Banken und Postämter durch das gleiche  drängen. Europäisches und amerikanisches Geld stünde  Paramilitär ebenfalls den Lebensstandard der Volksge-  für einen Wiederaufbau gewiß zur Verfügung. Ebenso  meinschaft empfindlich treffen. Kürzliche Untersuchun-  könnten dann die britische und die irische Regierung  gen haben die enormen Kosten aufgedeckt, die der  dazu gebracht werden, die Gelder, die zur Erhaltung der  Wirtschaft und den Menschen in Süd- und Nordirland  durch die Kampagne der Gewalt zugemutet werden ...  Streitkräfte notwendig sind, für den Wiederaufbau der  am meisten heimgesuchten Gebiete zu verwenden. Auch  könnten neue Arbeitsplätze geschaffen werden, und zwar  Polarisierung und die Nutzlosigkeit der  so, daß eine gerechte Verteilung der Beschäftigung für beide  Gewalt  Teile der Bevölkerung zugesichert wird. Die katastro-  phale Arbeitslosigkeit vor allem in Gebieten der national  Paramilitärische Kampagnen können nur am Leben erhal-  Gesinnten, die Wohnverhältnisse, die besonders in den  ten werden, wenn Leidenschaft und Haß ständig geschürt  großen Häuserblocks menschlicher Würde spotten, die  werden ...  Verelendung in ihren verschiedenen Formen, all dies be-  Wir können in ganz Nordirland wahre „Haßpsychosen“  dingt Entfremdung und Gewalt. Aber die Gewalt ver-  beobachten. Beide Gemeinschaften, die unionistischen  schlimmert noch alles. Die Errichtung von Neubauten,  wie die national gesinnten, werden von der Gewalt mehr  Schutz der Umwelt, Industrieunternehmen in großem  und mehr auseinandergetrieben. Die Gegensätze wachsen  Maßstab — all dies sind geradezu schreiende Notwendig-  ständig im direkten Verhältnis zur Gewalt.  keiten. Doch die Gewalt steht dem entgegen; sie verzö-  Jede intelligente Analyse des nordirischen Problems  gert den Tag der sozialen Gerechtigkeit ...  würde jedoch zeigen, daß für keine unserer Gemeinschaf-  Der Widersinn physischer Gewalt ist nun unverhüllt offen-  ten das Leben erträglich ist, bevor nicht Versöhnung zwi-  kundig. Ich zweifle nicht daran, daß Padraig Pearse [Mit-Streitkräfte notwendıg sınd, für den Wiıederautbau der
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schaftften „Dıiener der Versöhnung heranbilden, Geıistlı-olıed der „Irıschen Bruderschaft“ Dublıin, längst

dıe ampagne eendet hätte, WIC Samstag der che un Laıen, Männer und Frauen, dıe (sottes Zeugen
Osterwoche 916 Cal, „ terneres Morden VO Bürgern für den Frieden werden.

verhindern DDıe Unterzeichner der Republıkanıschen
Proklamation VO 916 Sagten Wır beten, da{fß nıemand Es o1bt ein altes Sprichwort Wır wählen Nsere Freunde,

un Gott wählt MMSGTE Nachbarn Gott hat Nsere beidender dem Anlhlıegen der Irıschen Republık dient SIC durch Gemeıinschaften, Protestanten un Katholıken, natıonalUnmenschlichkeit oder Plünderung entehrt Gesinnte und Unionıisten, als Nachbarn auf diese Inse] SC-
bracht Er Lal das nıcht damıt WITL WEl einander bekämp-
tende Gemeinschaften sınd sondern, 95 die ZWEeIDiıe Kırchen un ıhr Auftrag zZur
SCINCETr Person |Chrıistus] dem MenschenVersöhnung machen“ (Eph 15) Zu dieser Bekehrung sınd WITL

da dieses NEUE Jahr heraufzieht eingeladenMan wırd 1L117 vorwerfen, dafß ich über Politik spreche
un nıcht über den christlichen Glauben Was ich jedoch och die Versöhnung VO Mensch Mensch geNUugtTt
> betriftft Gerechtigkeit Menschenrechte, polıtische nıcht S1C mMuUu auch zwıischen den beiden Gemeinschaften
Rechte Bedingungen für Versöhnung und Frieden Sıe zustande kommen Diıe polıtıschen Einrichtungen mMusSsen

alle sınd wesentliche Bestandteile des christliche Evange- Zeichen der Versöhnung tragen. Nıcht 1U  an Herzen mMUuUS-

lıums Dıi1e Lehre Christiı 1SLE S geıistlıche Botschaft Ce1in sen werden, auch die Strukturen der Gesellschaft
Aufruf ZUr Umkehr des Herzens ber das hat soz1ıale INUussen sıch diesem Wandel stellen ..
und polıtısche Konsequenzen | D 1ST auch CIn Ruf ZUr BEr- Die erge die Nsere Stadt einschließen haben durch Ge-

nerationen vıel Ha{fß und Vorurteil Gewalt un Töten,der Gesellschaft und ihrer Strukturen, damıt sıch
Gottes Reich auf Erden WIC Hımmel ausbreıten kann Schmerz und Leıid gesehen un Christen haben das C1N-

Die Erneuerung der Herzen 1ST untrennbar MItL ander angetan Statt dessen sollten diese Hügel erge-
Wandel der Gesellschaft verbunden Eın Kırchenmann bung un DSEBENSECILULEC Hıltfe zwıischen unseren beiden
hat weder das Recht noch die Zuständıigkeıt verfassungs- Gemeinschaften umtassen Das WAaTITc aber 1U  — möglıch
rechtliche oder polıtısche Blaupausen vorzulegen ber WEenn WIT Chrıistus wirklıch kännten un: uns öffneten,
1SE sowohl| Verantwortung als auch SCIMN Recht da{ß SCIN großes erk durchtühren ann uns VO ANSC-

Ha{ß befreien und der Liebe zuzuwendenralısche Ma{fistäbe aufzuzeigen, die den Rahmen für sol-
che Pläne bılden INUSSCH, WECNN die Gerechtigkeit ZU Denn unseren beıiden Gemeinschaften sınd viele Men-
Zug kommen soll schen EINZEZWAN dıe Eriınnerungen Fehler un

Ungerechtigkeiten Wır sınd Gefangene uUunNnserer Vergan-Di1e Kırchen tragen der Tat 1Ne esondere Verantwor-
LUNg, W as die Erneuerung der Herzen und der Gesell- genheıt und können un A4aUS CISCNCI Kraft nıcht davon be-

freien Darum leiben WITL dieser schmerzlichen Ver-schaft angeht Nur die christliche Botschaft VO Frieden, gangenheıt WI1E eingekerkert da{fß WITL unserer CISENCNGerechtigkeıit un Liebe kann NSCTEC beıden Gemeın-
schaften mıteıinander versöhnen Di1e Kırchen I1NUSSECN

Gemeinschaft und W as WITr „dıe andere Gemeinschaft
NENNECN, der Vergangenheıit sovıel Elend zufügten unfurchtlos und unermüdlich diese Wahrheit verkünden S1e Hoffnungslosigkeit für die Zukunft auferlegenIMUussen Wege ZUr Versöhnung der gELTENNLEN Gruppen

der Bevölkerung aufzeigen un: beständıge und MULISE Wer annn uns treimachen tür die Liebe einander
Führung geben Das Bemühen Versöhnung mMu vergeben und für jede uUunNnsecerer Gemeinschaften 1N€

unserem Dıienst für das Gottesreich den EerSten Platz Ce1N- NEUEC Zukuntt eröffnen? Das ann NUu  — durch Jesus
nehmen Wır INUSSEeN uUunseren kirchlichen Gemeınn- Chrıistus, unseren Herrn geschehen

Diıe eılıgen — a  - es und neues ema der
OÖOkumene
Auf dem Weg zur ntschärfung der Kontroverse

In den zahlreichen Sökumenischen Konvergenzerklärun- Wahrheit un Reinheit der christlichen Gottesverehrung
SCH un Gesprächen denen katholische Theologen be- worden 1ST Nıcht ohne Grund gelten „dıe Heılı-
teilıgt begegnet die alte Kontroverse „dıe SCH als populäres Unterscheidungsmerkmal zwischen kaı
Verehrung un Anrufung der Heılıgen bısher nırgends tholischer un: evangelıscher Christenheıt Gewiß hatte
als CISCNCS 'Thema Dies wırd den überraschen der die aber der methodische Grundsatz der Sökumenischen Be-
Geschichte der Auseinandersetzung überblickt und der WCSUNg, VO der MMECTEN „Rangordnung der Wahrheiten

die Erbitterung weiß MI1L der gyerade hıer dıe auszugehen CIMn größeres Recht WEeEenNnNn uerst nach


